Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
IV/47/STB Kulturamt 47/115/2024

Abteilung 472 Bildende Kunst, Kunstpalais und Stadtische Sammlung: Erhéhung
der Eintrittspreise sowie Anpassung der Honorare der freien Kunstvermittler*innen

Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung
Kultur- und Freizeitausschuss 10.04.2024 O Gutachten einstimmig angenommen
SH;UUF;’ Finanz- und Personalaus- 17.04.2024 O Beschluss einstimmig angenommen

Beteiligte Dienststellen

Antrag

1. Der Erh6hung der Eintrittspreise (Anlagel) fur das Kunstpalais wird zugestimmt.
2. Der Anpassung der Honorare fur Fiihrungen und Workshops (Anlage 2) im Kunstpalais
wird zugestimmit.

Begrundung
1. Ergebnis/Wirkungen

Die Eintrittspreise des Kunstpalais sind behutsam an die Haushaltsanforderungen angepasst,
ohne ihre Sozialvertraglichkeit zu verlieren.

Des Weiteren sind die Honorare fir freie Kunstvermittlerinnen und Kunstvermittler des Kunst-
palais in Abstimmung mit dem Stadtmuseum und dem Blick in die Metropolregion Nirnberg
ebenfalls angepasst.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen

Von einer allzu starken Erhéhung der Eintrittspreise wird auch weiterhin abgesehen. Der Leit-
satz ,Kultur fur alle” verpflichtet zu Eintrittspreisen, die eine Teilhabe aller erméglichen.

Bei Sonderfiihrungen und buchbaren Veranstaltungen hingegen muss die Abteilung Bildende
Kunst, Kunstpalais und Stadtische Sammlung kalkulieren (externes Personal, Materialauf-
wand). Hier werden die Preise den aktuellen Refinanzierungsbedarfen angepasst. Manche
Formate, wie beispielweise besondere Kindergeburtstage, werden grundsétzlich kostende-
ckend kalkuliert.

Fir die Kulturfichse sind Eintritt und Workshops frei, da sie im Rahmen von Schulunterricht
stattfinden.

3. Prozesse und Strukturen

Im Rahmen der Haushaltsverhandlungen zum Haushalt 2024 kiindigte Amt 47 an, die Eintritts-
preise fur das Kunstpalais neu festzulegen.

Gleichzeitig wurde festgestellt, dass die Honorare fir Fihrungen und Workshops letztmalig
2018 angepasst wurden, insofern auch angehoben werden missen, da sie dem Vergleich in
der Region nicht mehr standhalten. Ziel hierbei ist, die freien Kunstvermittler*innen nicht an
andere Institutionen der Metropolregion zu verlieren und im besten Fall ans Haus zu binden,
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um langfristigere Programme wie beispielsweise die Kulturfliichse, bei denen es auf Bezie-
hungsarbeit ankommt, sinnvoll durchfiihren zu kénnen. Freie Kunstvermittler*innen arbeiten
haufig fur mehrere Hauser in der Metropolregion. Eine sehr weite Spreizung der Honorare fihrt
zur Abwanderung der ,Freien® in Hauser, die besser bezahlen.

Mit der Anpassung liegt das Kunstpalais gleichauf mit den Honoraren fur die Dozent*innen der
Jugendkunstschule, was die Durchflihrung von beispielsweise 2-stiindigen Workshops angeht.

Eine Gegenrechnung, wie viel der Honorarerh6hungen durch die Erh6hung der Eintrittspreise
gegenfinanziert ist, ist nicht seriés. Zu unterschiedlich sind die Besucherzahlen und die Anzahl
der Anfragen nach Vermittlungsprogrammen und/oder Fuhrungen. Einige Beispiele fur angebo-
tene Programme: Ferienworkshops und offentliche Fiihrungen (auch fremdsprachig), Kleine
Meister*innen, Kulturtiere, Giberregional beachtete Formate wie die Feminist School of Painting,
Yoga und Kunst, Familiensamstage, das neue Mehrgenerationenprojekt etc. Hinter ihnen steht
ein je unterschiedlicher Vorbereitungs- und Betreuungsaufwand, ein je unterschiedlicher pada-
gogischer An- und Einsatz (Konzept, Lernphase, Durchfiihrung) und eben auch eine je unter-
schiedliche Nachfrage.

Das Kunstpalais geht mittelfristig von einer Deckung der Honorarerh6hungen durch die Erho-
hung der Eintrittspreise aus.

4. Klimaschutz:

Entscheidungsrelevante Auswirkungen auf den Klimaschutz:

L] ja, positiv*
[] ja, negativ*
= nein

Wenn ja, negativ:
Bestehen alternative Handlungsoptionen?

[] ja*

] nein*
*Erlauterungen dazu sind in der Begrindung aufzufihren.
Falls es sich um negative Auswirkungen auf den Klimaschutz handelt und eine alter-

native Handlungsoption nicht vorhanden ist bzw. dem Stadtrat nicht zur Entscheidung
vorgeschlagen werden soll, ist eine Begriindung zu formulieren.

5. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: € bei Sachkonto:
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen
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Haushaltsmittel

X werden nicht benétigt
[] sind vorhanden auf IvP-Nr.
bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk
] sind nicht vorhanden
Anlagen:

1. Erhéhung der Eintrittspreise
2. Honorar alt _ neu Kunstpalais
[ll. Abstimmung
Beratung im Gremium: Kultur- und Freizeitausschuss am 10.04.2024

Ergebnis/Beschluss:

1. Der Erhohung der Eintrittspreise (Anlagel) fur das Kunstpalais wird zugestimmt.
2. Der Anpassung der Honorare fir Fihrungen und Workshops (Anlage 2) im Kunstpalais
wird zugestimmit.
mit 10 gegen 0 Stimmen
ARBmMus Umek
Vorsitzende SchriftfUhrerin

Beratung im Gremium: Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 17.04.2024

Ergebnis/Beschluss:

1. Der Erhdhung der Eintrittspreise (Anlagel) fir das Kunstpalais wird zugestimmt.
2. Der Anpassung der Honorare fur Fiihrungen und Workshops (Anlage 2) im Kunstpalais
wird zugestimmit.

mit 12 gegen 0 Stimmen
Dr. Janik Behringer
Vorsitzende/r Schriftfihrer/in

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 3von 3



	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text48
	Anlage
	Gremium
	Datum
	Text
	AbstimmungK
	Abstimmungsergebnis
	Beschluß

